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1 Dritter Auftritt .

Agamemnon,chn iher zuletzt angenon

ſeſſel verwe,ſand. Kalchas naht

Kalchas . Du ſiehſt , wie laut das Heer ſchon wütet ,

Und weißt , was Artemis durch ihren Spruch gebietet .

Agamemnon

Hal nenne mir ſie nicht , dieſe Gö

Kalchas . O E
halte ein !

Nur durch ein ſchleuniges Gehorcher

Vermagſt du noch zu hemmen Df ſchon erhob ' nen Arm .

Erfüll ' ohn' alles Widerſtreben ihr unwiderruflich Gebot !

Agamemnon . Kann vom Vater die Göttin fordern ,

Daß mit eigner Hand zum Altar

Als Opfer er ihr führen ſoll
R

öm Throne au
e ich haſſel

Befiir cht' ihre Rache !

Sein Kind , ſein liebes Kind ,

Das ſo zart und ihm ſo teuer ?

Kann die Göttin dies ge

Nein , ich gehorche nie ſo

Ich hör' in der Seele ertönen

Das Klagerufen der Natur ;

Sie ſpricht zu meinem Herzen ,

Und ihre Sprache
dünkt mich ſichrer ,

Als des Orakels Schreckenswort .

Nein , ich nie ſolchem grauſen Befehl!

Kalchas . So wollteſt du meineidig werden ?

Der Himmel empfing deinen Schwur .

Agamemnon . Ja , ich weiß , was Pflicht mir gebeut .

Wenn die Toochter gehorcht ,

Die 15 rief in dies unglückſel ' ge Land ,

Wohl , dann ſer81 — als Oyfer mag ſie fallen !
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Chor . Klytämneſtra , mit der Tochter !

Was bör' ich ? Welch ein Schmerz ! welche Pein !

Holde Tochter ! —

( Er läßt die Arme ſinken und bleibt wie in Vernichtung ſtehen. )

Kalchas (ſich mit großer Würde Agamemnon gegenüber erhebend

Ihr Könige ſo hoch und doch Sterbliche nur —

Blickt her und ſeht hier eure Schwäche!

Herr , dem ſich alles beugt ,

Beug den Göttern dich nun !

Agamemnon (in tiefem Schmerz) .
wollt ihr, daß die Unſchuld erliegeGrauſame Götter ! So

Nacht,Erdrückt von eurer

Vermag eurem Wille , ich nicht zu widerſtehn !

Ihr Götter ! welche Freude !

Auf , ſeht und bewundert dies Paar ! 12

Agamemnon c(heftig erſchrocken)
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